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VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser der   
SEITENLINIE, 

Vor einem Jahrzehnt musste 
der VfR Mannheim aufgrund 
des damaligen Spielerinnenman -
gels seine Frauentruppe vom Spiel -
betrieb abmelden. Es war damals allen 
klar, dass ein Wiedereinstieg in den Frauenfuß -
ball nachhaltig geplant werden musste.

Aus unterschiedlichen Gründen hat es mit dem 
Neustart im Frauen- und Mädchenbereich länger 
gedauert als geplant. Erst am Ende der Coro -
na-Zeit konnte eine erste Trainingsgruppe gebil -
det werden, am Anfang nur mit einer Handvoll 
Mädchen. 

Drei Jahre später kann die Frauen- und Mäd -
chenabteilung des VfR Mannheim aber auf eine 
rasante Entwicklung zurückschauen. Mittler -
weile sind beim VfR nahezu 150 Spielerinnen 
aktiv., der Verein ist in allen Altersklassen von 
den E-Juniorinnen bis zu den Frauen vertreten, 
Im Bereich Trainingsleitung und Betreuung sind 
inzwischen um die zehn Personen für die Orga -
nisation der Abteilung verantwortlich. Sie sind 
durchweg ehrenamtlich tätig und zeichnen sich 
durch ein hohes Engagement aus.

In unserer Frauen- und Mädchenabteilung wird 
im wahrsten Sinne des Wortes Grundlagenar -
beit geleistet. Die meisten Spielerinnen setzen 
beim VfR Mannheim ihre ersten Schritte auf ein 
Fußballfeld. Unsere Trainerinnen und Trainer 
vermitteln ihnen die Grundtugenden und achten 
darauf, dass die Freude am Fußball gegenwärtig 
ist und bleibt.

Aber es geht auch um Grund -
lagenarbeit, um die Nachhaltig -

keit der Abteilung zu gewährleis -
ten. Es soll noch bekannter werden, 

dass beim VfR Mannheim auch Fußball 
von Frauen und Mädchen in allen Jahrgängen 
gespielt wird. Diese sollen hier ein Vereinsgefühl 
entwickeln, so dass die Abteilung Zuwächse bei 
den Spielerinnen, im Übungsleiterbereich
sowie im Sponsoring oder allgemeiner Unterstüt -
zung bekommen kann.

In der nächsten Zeit stehen einige herausfor -
dernde Aufgaben an, z.B. die Organisation der 
AGs in den Schulen, die Förderung eines er -
höhten weiblichen Anteils bei den Trainer- und 
Schiedsrichterämtern und nicht zuletzt die Grün -
dung einer zweiten Seniorinnenmannschaft.

Am Ende steht bei den Frauen und Mädchen aber 
das gleiche Hauptziel wie bei allen, die Fußball 
spielen: auf dem Platz einen so begeisternden 
Fußball wie möglich hinzubekommen.

Lars Andersson 
- Abteilungsleiter Frauen- und Mädchenfußball  -
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KEINE SPAZIERGÄNGE 
IM SEPTEMBER

VfR kann jetzt die Weichen zum Erfolg stellen  

Nach den ersten Spieltagen im vergangenen 
Monat nimmt die Oberligasaison 2025/26 im 
September langsam Fahrt auf. Im September wird 
es der VfR Mannheim mit einigen Mannschaften 
zu tun bekommen, die zum Favoritenkreis dieser 
Saison zu zählen sind.

So wird am Samstag, dem 6. September der 
1. Göppinger SV seine Visitenkarte im Rhein- 
Neckar-Stadion abgeben. Für die Göppinger war 
der letztjährige Aufenthalt in der Regionalliga 
nur von kurzer Dauer. Einige Stützen der Mann-
schaft haben den Verein nach dem Abstieg 
verlassen. Jedoch bekam der Kader Auffrischung 
durch teils namhafte Neuzugänge. Dem neuen 
Trainer Mario Klotz, der vom FC Villingen in die 
Stauferstadt gewechselt ist, stehen erfahrene 
Spieler zur Verfügung, die trotz des durchwach-
senen Saisonauftakts das Zeug haben, in der 
Oberligatabelle vorne mitzumischen. Das Spiel 
gegen den Mitfavoriten wird Aufschluss darüber 

geben, ob die Rasenspieler aus Mannheim auf 
Augenhöhe agieren können. Ideal wäre ein Heim-
sieg, so wie es dem VfR vor zwei Jahren mit dem 
1:0 in der Aufstiegssaison gelungen ist.

In der Woche darauf reist der VfR Mannheim zu 
einem weiteren Mitfavoriten. Beim Namensvetter 
aus Aalen wird ein heißer Tanz auf die Mannhei-
mer Rasenspieler warten. Der VfR Aalen  ist der 
meistgenannte Favorit der laufenden Spielzeit. In 
der letzten Saison ist der angestrebte Wiederauf-
stieg in die Regionalliga nicht gelungen und man 
landete lediglich auf Platz 4. Besonders unange-
nehm dürften die Aalener ihre 2:3-Heimniederla-
ge in Erinnerung haben, als die Mannheimer mit 
einer couragierten Leistung in der CENTUS-Are-
na auftrumpften und die Punkte mitnahmen. Die-
�U�G�U���,�C�J�T���Y�K�T�F���F�G�T���P�G�W�G���W�P�F���R�T�Q�“�G�T�H�C�J�T�G�P�G���6�T�C�K�P�G�T��
Beniamino Molinari den Spieß umdrehen wollen 
und seine Mannschaft, die sich mit erfahrenen 
�#�M�V�G�W�T�G�P���X�G�T�U�V���T�M�V���W�P�F���F�W�T�E�J���F�K�G���8�G�T�R�”�K�E�J�V�W�P�I��

junger Talente eine Blutauffrischung vollzogen 
hat, entsprechend vorbereiten. Der VfR Aalen 
hatte einen guten Saisonstart und mischt an der 
Tabellenspitze mit. Ein Punktgewinn in Aalen 
ist für die Mannheimer aber nicht unmöglich 
und würde wie im Spiel gegen Göppingen deren 
ehrgeizige Ambitionen untermauern.

Am Samstag danach geht es für den VfR Mann-
heim erneut auf Reisen, denn er wird vom 
TSV Essingen  erwartet. Essingen ist Aalens nur 

Pasqual Pander nach seinem Siegtor gegen Göppingen

Mannheimer Siegtor in Aalen
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zehn Minuten entfernte Nachbarstadt, so dass 
der VfR die weite Reise in die Ostalb zum zweiten 
Mal hintereinander anzutreten hat. Ihren letzten 
Auftritt in der Carento-Arena werden die Rasen-
spieler allerdings gut in Erinnerung haben, denn 
letzte Saison konnten sie durch einen „Lucky 
Punch“ in letzter Minute ebenfalls einen 3:2-Sieg 
einheimsen. Der Saisonstart verlief für Essin-
gen vielversprechend und man grüßte zeitweise 
sogar von der Tabellenspitze. Die Kaderverände-
rungen des TSV hielten sich zu Saisonbeginn in 
Grenzen und Trainer Simon Köpf kann auf einen 
eingespielten Kader zurückgreifen. Mit Tim Sei-
fert konnte ein vielversprechendes Talent von ei-
nem Wechsel nach Mannheim überzeugt werden. 
Es ist zu hoffen, dass er seinen verletzungsbe-
dingten Trainingsrückstand bis zur Partie gegen 
sein Heimatteam überwunden hat und mithelfen 
kann, die Punkte aus Essingen mitzubringen
Essingens Ambitionen dürften mit dem Errei-
chen eines sorgenfreien Mittelfeldplatzes in der 
Tabelle erfüllt sein

Nach den beiden Spielen in der Fremde darf der 
VfR am 26. September. wieder zu Hause antreten. 
Es geht dann gegen den FSV Hollenbach  aus dem 
Hohenlohekreis mit seinem Trainer Reinhard 
Schenker, der einen Teil seiner Spielerkarriere 
beim VfR Mannheim verbracht hat. In diese Be-
gegnung geht der VfR als klarer Favorit und sollte 
an die Heimbegegnung der letzten Saison an-
knüpfen, als er mit einer spielerisch und kämp-
ferisch herausragenden Leistung die keinesfalls 
schwache FSV-Mannschaft mit 3:0 bezwingen 
konnte. Herausragend war damals die Leistung 
von Alexandru Paraschiv, der auch in der diesjäh-
rigen Partie eine Option ist.

Im Kader der Hollenbacher gab es gegenüber 
der letzten Saison vergleichsweise wenig Ver-
änderungen und man darf ein kampfstarkes, gut 
eingespieltes Team im Rhein-Neckar-Stadion er-
warten, das jederzeit in der Lage ist, auch einem 
Favoriten ein Bein zu stellen. Hannes Scherer 
und Niklas Dörr heißen die torgefährlichsten 
Spieler des FSV, die der VfR weitmöglichst neut-
ralisieren sollte. 

Der FSV Hollenbach konnte in der letzten Sai-
son den Klassenerhalt erst spät klarmachen und 
möchte in dieser Spielzeit etwas weniger lang 
zittern müssen. Ein Punktverlust in diesem Spiel 
wäre für den VfR, der bekanntlich höhere Ziele 
verfolgt, mehr als schmerzhaft.

Am Samstag, dem 4. Oktober reist der VfR Mann-
heim nach Karlsruhe zur U23 des KSC. Manche 
Experten erwarten den Aufsteiger, der in der 

Nach dem Lucky Punch in Essingen

Rona und Paraschiv nehmen gegen Hollenbach Maß
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Oberliga als Karlsruher SC II  antritt, bereits in der 
Spitzengruppe des Klassements, weil man bei 
�G�K�P�G�O���2�T�Q�“�X�G�T�G�K�P���Y�K�G���F�G�O���-�5�%���F�C�X�Q�P���C�W�U�I�G�J�V����
dass er seinem Unterbau perspektivisch in einer 
höheren Spielklasse Spielpraxis geben möchte. 
Sofern diese Absicht auch beim KSC besteht, 
darf diese Mannschaft nicht unterschätzt wer-
den.  Die Aktivitäten auf dem Transfermarkt 
hielten sich allerdings in Grenzen. Spielerzu- und 
-abgänge hielten sich annähend die Waage. Auf 
der Zugangsseite dominieren junge, hungrige 
Nachwuchsspieler, die sich, unterstützt von 
einigen Routiniers, in der Oberliga beweisen 
wollen. Ob das notwendige Quäntchen Erfahrung 
im Team ausreichend vertreten ist, damit es für 
die vorderen Tabellenregionen reicht, muss man 
im Saisonverlauf sehen. Der Saisonstart verlief 
zunächst durchwachsen. Über die dargebotenen 
Leistungen wurde teils anerkennend berichtet. 

�<�Y�G�K�V�X�G�T�V�T�G�V�W�P�I�G�P���X�Q�P���2�T�Q�“�X�G�T�G�K�P�G�P���U�K�P�F���Q�H�V���Y�K�G��
eine Wundertüte, weil man nie weiß, in welchem 
�7�O�H�C�P�I���5�R�K�G�N�G�T���C�W�U���F�G�O���2�T�Q�“�M�C�F�G�T���\�W�O���'�K�P�U�C�V�\��

Volkan Rona mit Körperspannung

kommen. Es gibt also genug Gründe, warum der 
VfR auf der Hut sein muss, will er aus der Karls-
ruher Spielstätte die Punkte mit nach Hause 
nehmen.

Tilman Braun
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NEU IM 
VFR-KASTEN 

Luca Pedretti bringt frischen Wind auf die Torwartposition

Seit diesem Som-
mer zählt Luca 

Pedretti  mit erst 
23 Jahren zum 
Torwartteam 
des VfR Mann-
heim – und 
sorgt bereits 

für Aufsehen. 
Ursprünglich aus 

der Ausbildung beim 
SV Waldhof stammend, 

bringt er wertvolle Erfah-
rung und echten Charme in die rasenspielende 
Defensive.

Pedretti kommt mit dem Ruf, ein moderner, mit-
spielender Torwart zu sein – technisch versiert, 
mit starker Strafraumkontrolle, klarer Ausstrah-
lung und einer mentalen Stärke, die dem Team 
guttun wird, sagen die VfR-Verantwortlichen. 
Im Sommer wechselte er vom Traditionsverein 
Wormatia Worms in die Theodor-Heuss-Anlage – 
�G�K�P�G���8�G�T�R�”�K�E�J�V�W�P�I�����F�K�G���U�R�Q�T�V�N�K�E�J���W�P�F���E�J�C�T�C�M�V�G�T-
lich eine klare Verstärkung darstellt.

Der angehende Lehrer gilt bereits nach kurzer 
Zeit in der Mannschaft als beliebter Mitspieler. 
Durch seine positive Art kommt Luca bei den 
Jungs gut an. 

Du hast nun deine ersten Wochen beim VfR 
Mannheim erlebt. Wie nimmst du das aktive 
Innenleben des Vereins wahr?

Der Verein ist für mich ein aufstrebender Stern. 
Man spürt, dass sich der Verein immer weiter 
professionalisiert. Hier sind sehr viele Personen, 
die bereit sind anzupacken, um das bestmögliche 
aus dem Verein herauszuholen. Ich glaube, dass 
es nur eine Frage der Zeit ist, bis der Verein dem 
Waldhof die Stirn bieten kann. 

Einen Hauptteil deiner Ausbildung hast du beim 
SV Waldhof Mannheim genossen. Hattest du zu 
diesem Zeitpunkt bereits den VfR Mannheim im 
Blick?

Ja, auf jeden Fall. Schon in der 2. Mannschaft 
des Waldhof hatten wir enge und spannende 
Spiele gegen den VfR, die immer Lust auf mehr 
gemacht haben. Nach meinem Wechsel nach 
Worms habe ich die positive Entwicklung des 
Vereins aufmerksam verfolgt. Das hat natürlich 
mein Interesse geweckt, selbst das Trikot des VfR 
Mannheim zu tragen.

Wie bewertest du die aktuelle Infrastruktur des 
Vereins (Stadion, Trainingsplätze)?

Die Infrastruktur ist sehr professionell und kann 
sich bereits mit Vereinen aus der 3. Liga oder der 
Regionalliga messen. Das schafft optimale Bedin-
gungen, um sich als Spieler weiterzuentwickeln. 

Wer ist dein Torwart-Vorbild?

Oliver Kahn und Gianluigi Buffon. Beide haben 
mit ihrer Mentalität, Ausstrahlung und Bestän-
digkeit Maßstäbe gesetzt. Eigenschaften, die 
ich auch für mich anstrebe und auch für andere 
vorleben möchte.

�$�G�K�O���5�8���9�C�N�F�J�Q�H���F�W�T�H�V�G�U�V���F�W���D�G�K���F�G�P���2�T�Q�“�U���C�O��
Trainingsbetrieb teilnehmen. Welche Erfah-
�T�W�P�I�G�P���J�C�U�V���F�W���C�P���F�G�T���5�G�K�V�G���X�Q�P���2�T�Q�“�V�Q�T�J���V�G�T�P��
gemacht?

Es war eine sehr prägende Zeit für mich. Ich 
konnte mir von jedem Torhüter etwas abschauen. 
Das hat mich zu dem Torhüter gemacht hat, der 
ich jetzt bin. Die Zeit hat mich allerdings nicht 
nur sportlich, sondern auch mental weiterge-
bracht.

DUSTIN ON TOUR

Fortsetzung Seite 10
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Was sind deine persönlichen Ziele?

Mein Ziel ist es, mit dem VfR Mannheim eine erfolg-
reiche Saison zu spielen und aktiv dazu beizutragen, 
den Aufstieg in die Regionalliga zu schaffen. 

Du studierst auf Lehramt. Wie wichtig ist die Aus-
führung von Sport und Beweglichkeit bei Kindern 
und Jugendlichen?

Extrem wichtig. Besonders die Ausbildung der 
koordinativen Fähigkeiten sowie Ballschulen sind 
nicht nur für den Fußball, sondern für viele andere 
Ballsportarten von enormer Bedeutung. Bewegung 
fördert nicht nur die körperliche Fitness, sondern 
auch soziale Kompetenzen und Teamgeist.

Schaust du dir auch mal Spiele aus dem Nach-
wuchszentrum an?

Leider eher selten. Wenn es die Zeit zulässt, gehe 
ich aber gerne nach Oftersheim oder Plankstadt, um 
Freunde zu unterstützen.

�9�K�G���F�G�“�P�K�G�T�U�V���F�W���F�C�U���O�Q�F�G�T�P�G���6�Q�T�Y�C�T�V�U�R�K�G�N�!

Das Torwartspiel hat sich in den letzten Jahren 
nochmals stark weiterentwickelt. Kaum ein Team 
�K�O���2�T�Q�“�H�W�ƒ�D�C�N�N���U�E�J�N���I�V���#�D�U�V���ƒ�G���P�Q�E�J���N�C�P�I�����Y�G�U�J�C�N�D��
Torhüter heute im Spielaufbau eine zentrale Rolle 
spielen, um Überzahlsituationen zu schaffen. Außer-
dem fällt auf, dass immer mehr Torhüter im Eins-
gegen-eins auf den langen Block setzen, anstatt wie 
früher klassisch „abzutauchen“ oder „abzukippen“.

Wer ist dein erster Ansprechpartner im Team?

Unser Torwart-Team sowie einige Jungs, die ich 
schon von vorherigen Stationen kenne.

Was waren deine größten Rückschläge im Fußball 
und wie bist du damit umgegangen?

Als Torhüter erlebt man regelmäßig Rückschläge – 
sei es, weil man mal nicht spielt oder weil ein Fehler 
Punkte kostet. Entscheidend ist, daraus zu lernen, 
dranzubleiben und motiviert sowie ehrgeizig zu blei-
ben. Wer den Kopf hängen lässt, wird nicht besser. 
Es geht darum, sich immer wieder aufzurichten und 
weiterzumachen.

Dustin Paczulla 
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ES WIRD 
WIEDER ERNST 

Ab dem 13. September 2025 startet der blau-weiß-rote Unterbau 
in die Saison 2025/2026

Am 3. Juni 2025 war es endlich soweit: Die U17 
des VfR Mannheim bezwang am letzten Spieltag 
der Saison 2024/2025 die TSG 1862/09 Weinheim
souverän mit 4:0 (2:0) und feierte somit den 
langersehnten Aufstieg in die Landesliga 
Rhein-Neckar. 280 Zuschauer sahen stark auf-
spielende Rasenspieler, die den einzigen ernst-
zunehmenden Konkurrenten in der Kreisliga 
deutlich in die Schranken wiesen. Die vergange-
ne Spielzeit glich einer blau-weiß-roten Macht-
demonstration. In der Aufstiegsrunde sammelte 
der VfR 24 von 27 möglichen Punkten und wies 
darüber hinaus eine fast schon rekordverdäch-
tige Tordifferenz von +52 (!) auf. Deutlicher kann 
der Sprung in die nächsthöhere Spielklasse nicht 
legitimiert werden.

U17 will den Durchmarsch

Doch bei der U17 des VfR ist die Entwicklung 
noch lange nicht abgeschlossen. Der Verein hegt 
hohe Ambitionen und gibt sich mit der Lan-
desliga nicht zufrieden. Thomas Potyka, der ab 
dieser Saison das Team betreut, möchte an den 
Erfolg seines Vorgängers Ugur Beyazal nahtlos 
anknüpfen und forciert dementsprechend den 
Durchmarsch in die Verbandsliga Nordbaden. 
„Wir haben eine richtig starke und homogene 
Mannschaft“, erklärt Potyka selbstbewusst. Was 
den neuen Trainer optimistisch stimmt, ist die 
Tatsache, dass die U17 vergangene Saison fast 
ausschließlich mit Spielern aus dem jüngeren 
2009er-Jahrgang aufgestiegen ist. „Das ist ein 
großer Vorteil für uns, da diese Jungs weiterhin 
U17 spielen dürfen“, erklärt der Coach. Ergänzt 
wird das erfolgreiche Grundgerüst durch acht 
externe Neuzugänge.

In den bisherigen Testspielen ließ die talentierte 
U17 schon einmal die Muskeln spielen. Gegen 
die Landesligisten aus Neckarau (4:1), Nußloch 
(4:1), Mühlhausen (12:0) und Langenbrücken/Min-

golsheim/Kronau (8:1) sprangen deutliche Siege 
heraus. Des Weiteren wurde der Verbandsligist 
SV 98 Schwetzingen mit 1:0 bezwungen. Selbst 
dem SV Elversberg konnte Paroli geboten wer-
den. Die Saarländer taten sich mit ihrem Team 
aus der DFB-Nachwuchsliga lange schwer und 
setzten sich gegen die Potyka-Elf nur knapp mit 
2:0 durch. Die deutliche 0:8 (0:1)-Pleite gegen den 
SV Sandhausen, ebenfalls ein Kontrahent aus der 
DFB-Nachwuchsliga, wollte Potyka derweil nicht 
überbewerten. „In der zweiten Halbzeit habe ich 
viel rotiert und durchgewechselt“, erklärt er den 
�.�G�K�U�V�W�P�I�U�C�D�H�C�N�N���P�C�E�J���9�K�G�F�G�T�C�P�R�“�H�H�����+�P�U�I�G�U�C�O�V��
scheint die U17 der Rasenspieler für die anste-
hende Saison allerdings bestens gewappnet zu 
sein.

U19 absolviert Trainingslager in Bitburg

Mit großer Zuversicht blickt auch die blau-weiß-
rote U19 der anstehenden Saison entgegen. Die 
A-Jugend des VfR Mannheim spielt seit mehr als 
zehn Jahren ununterbrochen in der Verbandsliga 
Nordbaden, also genau jener Spielklasse, wel-
che die U17 im Visier hat. Mitte August zog das 
U19-Trainerduo Francesco Faragone und Florian 
Hambrecht ein positives Zwischenfazit der bishe -
rigen Vorbereitungsphase. Sowohl die Leistungen 
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als auch die Resultate waren zufriedenstellend. 
Beispielsweise konnten die U19-Oberligamann-
schaft der TSG 1862/09 Weinheim (4:2) sowie das 
Herrenteam des TSV Neckarau (7:2) bezwungen 
werden. Auch dem U19-Regionalligisten 
Ludwigshafener SC rang der VfR ein 1:1-
Unentschieden ab.

„In der Vorbereitung stehen aber nicht nur die po-
sitiven Ergebnisse im Vordergrund“, unterstreicht 
das Trainerteam. Wichtig sei es vor allem, aus 
der vorhandenen individuellen Klasse eine echte 
Einheit zu formen. Schon am ersten Spieltag 
sollen gegen den FC Viktoria Hettingen sämtliche 
Mechanismen greifen. Dementsprechend wird 
Anfang September noch ein Trainingslager im 
rheinland-pfälzischen Bitburg absolviert. „Diese 
Tage sind sehr wichtig für uns“, sagt Faragone. In 
der Eifel soll der Feinschliff für eine erfolgreiche 
Saison erfolgen. Die U19 möchte in der anste-
henden Runde oben anklopfen und eine wichtige 
Rolle unter den Top Fünf spielen.

Doch Hambrecht und Faragone wollen sich nicht 
nur auf den kurzfristigen Erfolg fokussieren. 
Als Trainer der ältesten Nachwuchsmannschaft 
sind sie gewillt, ihre Spieler bestens auf den 
anspruchsvollen Sprung in den Seniorenbereich 
vorzubereiten. Dieser Schritt ist bekanntermaßen 
nicht einfach. Bei den Herren stehen erwachse-
ne und körperlich voll entwickelte Fußballer auf 
dem Feld. Dementsprechend sind die Spiele von 
einer höheren Intensität, Geschwindigkeit und 
Zweikampfhärte geprägt. Faragone betont: „Wir 
möchten mit einer Mischung aus sportlichem 
Ehrgeiz und erfolgreicher Nachwuchsarbeit 
einerseits kurzfristige Erfolge feiern und ande-
rerseits Spieler nachhaltig in den Verein integrie-
ren. Daher ist es uns wichtig, die alten Jahrgänge 
gezielt auf den Übergang in den Herrenbereich 
und die U23 heranzuführen.“

U15 möchte unter die Top Fünf der Liga

Damit U19-Spieler erfolgreich den Sprung in den 
Herrenbereich schaffen, benötigen sie bereits 
in jüngeren Jahren eine gute Ausbildung. Bei 
der U15 des VfR Mannheim ist Berat Kutun für 
die Weiterentwicklung des Verbandsligateams 
verantwortlich. Sein Ziel: die Spieler auf techni-
scher und taktischer Ebene auf das nächste Level 
zu hieven. Hierbei räumt Kutun seiner Offensive 
einerseits Raum für Kreativität ein, setzt gleich-
zeitig aber auf eine gut strukturierte Defensive. 
Bis alle Rädchen ineinandergreifen, benötigt die 
neuformierte U15 des VfR mit 14 Neuzugängen 
allerdings noch Zeit. Die Schulferien in Ba-
den-Württemberg spucken hierbei sämtlichen 
Nachwuchsteams in die Suppe. „Manche Spieler 
sind länger als fünf Wochen im Urlaub“, erzählt 
Kutun. Dass die Sommervorbereitung diesen un-
glücklichen Begleitumständen ein wenig Tribut 
zollen muss, erklärt sich von selbst.
Nichtsdestotrotz gab es bereits zufriedenstellen-

de Vorbereitungsergebnisse wie den 4:1-Erfolg 
gegen die japanische Mannschaft Watari Wakay-
ama sowie das 1:1-Unentschieden gegen den grie-
chischen Traditionsverein Olympiakos Piräus. 
„Defensiv sind wir bereits sehr stabil und schwer 
zu knacken“, berichtet Kutun zufrieden. Offensiv 
sieht er hingegen noch Optimierungspotenzial. 
„Wir müssen noch entschlossener werden und 
unsere Chancen mutiger nutzen“, so der Trainer. 
Am Ende der Saison möchte er mit seinem Team 
unter den Top Fünf der Liga stehen.

Moritz Kaltwasser

Copyright by helmut-roos@web.de



 

Der ideale Partner für Bauherren, Bauunternehmen, 
Architekten & Bauträger 

Das im Jahr 1999 von Reinhold König gegründete Unternehmen „Reinhold König GmbH“ hat 
sich seitdem auf Abbrucharbeiten, Erdbau, Außenanlagen, Recycling und Kanalbau 
spezialisiert.  

Ebenso umfasst das Leistungsspektrum die Entsorgung der anfallenden Böden, Herstellung 
von Baugruben und Baudienstleistungen in Viernheim, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt und 
dem gesamten Rhein-Main-Neckar Gebiet. 
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AUFSTIEG VON UNTEN 
UND DA SIND WIR HEUTE

STARTED FROM THE BOTTOM NOW WE`RE HERE …wie es der von den Mädels geschätzte 
Rapper Drake ausdrücken würde

Der Ausgangspunkt

Vor einigen Jahren entstand dieses Foto um 
Abteilungsleiter und -gründer Lars Andersson. 
Darauf zu sehen sind fast alle Mädchen, die 2021 
beim VfR Mannheim aktiv Fußball spielten. In 
dieser und der nächsten Ausgabe der SEITEN-
LINIE nehmen wir diesen damaligen Status als 
Ausgangspunkt, um die Entwicklung unserer 
Mädchen- und Frauenabteilung zu beleuchten 
- von der Spitze bis in die Breite. Wir beginnen 
diese kleine Zeitreise in dieser Ausgabe mit zwei 
Spielerinnen von damals, die trotz ihres noch 
jungen Alters heute schon zu den erfahrens-
ten Kräften der blau-weiß-roten Frauen- und 
Mädchenabteilung gehören. In der kommenden 
Ausgabe stellen wir dann die heutigen Nach-
wuchsspielerinnen vor, die inzwischen in ihre 
Fußstapfen treten und die Basis der Abteilung 
bilden.

Mit der Abteilung wachsen…

…das nehmen beide wörtlich! Marlene Singer 
(links) und Konstantina Tsirika (rechts) sind seit 

den Anfängen mit dabei. Die Entwicklung ist 
auch ohne viele Worte kaum zu übersehen: In 
knapp vier Jahren haben beide einige Zentimeter 
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auf den „nordeuropäischen Hünen“ Lars Anders-
son gutgemacht. Aber nicht nur körperlich, auch 
fußballerisch hat sich eine Menge getan.

Konstantina Tsirika
Als jüngste von drei Schwestern, die allesamt 
beim VfR Mannheim spielen, ist sie trotzdem am 
längsten dabei. Die mittlerweile 14-Jährige ist 
fast täglich auf dem Vereinsgelände anzutreffen. 
Obwohl sie eigentlich noch zur C-Jugend gehört, 
trainiert und spielt sie bereits seit dem letzten 
Jahr regelmäßig bei den B-Juniorinnen und 
wurde zur Saison 25/26 fest hochgezogen. Die 
technisch versierte und abschlussstarke Grie-
chin nutzt jede Gelegenheit zum Training, egal ob 
bei den C-Mädchen, den C-Jungs, den B-Mädchen 
oder sogar bei den Damen. Dabei muss sie sich 
hin und wieder ermahnen lassen, auch mal eine 
Pause einzulegen.

Marlene Singer
Die großgewachsene 13-Jährige geht zur Saison 
25/26 in ihre zweite Spielzeit bei den C-Junio-
rinnen unter dem Trainergespann Lars Anders-
�U�Q�P�����(�G�T�U�W�P���ü�P�U�G�N���W�P�F���5�W�O�G�L�G���#�T�K�“�����&�W�T�E�J���K�J�T�G��
Schnelligkeit und körperliche Präsenz ist sie zu 
einer absoluten Führungsspielerin gereift und ein 
wichtiger Bestandteil der Planungen für die kom-
mende Saison. Da die Jahrgänge unterschiedlich 
stark und qualitativ verschieden besetzt sind, 
steht Marlene nun vor einem fast komplett neuen 
Team und damit vor viel Verantwortung. Sowohl 
auf als auch neben dem Platz wird sie ihren Teil 
dazu beitragen müssen, dass sich wieder eine 
Mannschaft formt, die an die jüngsten Erfolge 
anknüpfen kann.

Im zweiten Teil dieses Berichts, ebenfalls in 
�F�K�G�U�G�T���#�W�U�I�C�D�G�����“�P�F�G�V���K�J�T���F�C�U���I�T�Q�ƒ�G���+�P�V�G�T�X�K�G�Y���O�K�V��
den beiden!

Philipp Theuerkorn
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Die bereits vorgestellten Spielerinnen des 
VfR Mannheims haben sich der Redaktion der 
SEITENLINIE für ein Interview zur Verfügung 
gestellt. Neben ihren Anfängen werden außer-
dem ihre Werdegänge, Beweggründe und ihre 
Zukunftspläne beleuchtet. Die ehemalige Eis-
kunstläuferin Konstantina Tsirika und die frühe-
re Turnerin Marlene Singer ermöglichen dadurch 
einen tiefgehenden Einblick in die Frauen- und 
Mädchenabteilung des VfR Mannheims.

Wie kam es damals dazu, dass ihr mit Fußball 
angefangen habt und das gerade beim 
VfR Mannheim?

Konstantina:  Ich habe vorher Eiskunstlauf 
gemacht. Aber dann kam Corona und ich habe 
aufgehört. Ich wollte unbedingt etwas Neues 
ausprobieren und Fußball hat mich schon immer 
gereizt. Als ich mich damals umgeschaut habe, 
habe ich gemerkt, dass es kaum Mädchenmann-
schaften gibt. Eine der wenigen wurde gerade 
beim VfR Mannheim gegründet und so bin ich 
2021 hier gelandet.
Marlene: Bei mir war’s eher Zufall. Ich habe als 
Kind lange Kinderturnen gemacht, aber irgend-
wann wurde das langweilig. Als ich mich nach 
Alternativen umgesehen habe, hat eine Freundin 
hier angefangen und einfach gesagt: „Komm doch 
mal mit!“ Also bin ich mitgegangen und seitdem 
�J�K�G�T�I�G�D�N�K�G�D�G�P�����#�N�U���K�E�J���C�P�“�P�I�����I�C�D�i�U���P�Q�E�J���I�C�T��
keine Mädchenteams. Ich habe damals mit zwei 
Freundinnen bei den Jungs unter Trainer Greg 
Chappell mittrainiert.

Könnt ihr euch noch erinnern, wieviele Mädchen 
damals im Verein aktiv waren?

Konstantina:  Mein erster Trainer war Lars An-
dersson. Wir waren damals vielleicht fünf Spiele-
rinnen und es gab nur eine C-Jugend.
Marlene:  Ich habe wie gesagt bei Greg mittrai-
niert. Bei den Jungs waren wir so 15 bis 20 Leute. 
Es waren nur drei Mädchen in der ganzen Mann-
schaft und manchmal hat auch Lars uns trainiert. 
Dann hat der Vater meiner Freundin eine Mäd-
chenmannschaft gegründet. Wir wurden mehr 
und mehr, bis Lars die Mannschaft ganz über-
nommen hat.

WENN AUS 
URGESTEINCHEN LANGSAM 

URGESTEINE WERDEN
Seit den Anfängen dabei und bereits bleibende Eindrücke hinterlassen: 

Konstantina Tsirika und Marlene Singer geben Einblicke 
in ihre Entwicklung beim VfR Mannheim

INTERVIEW

Konstantina Tsirika



Also warst du, Marlene, wirklich so etwas wie ein 
Gründungsmitglied der VfR-Mädchen?

Marlene:  (lacht) Ja, könnte man so sagen. Wir 
waren am Anfang zu dritt: meine Freundin Pia, 
Martha und ich. Das hat sich dann aber relativ 
schnell geändert und das Team wurde immer 
größer.

Was habt ihr in eurer Zeit beim VfR gelernt, so-
wohl sportlich als auch persönlich?

Konstantina: Auf jeden Fall habe ich hier viele 
Freundinnen kennengelernt. Das ist mir glau-
be ich das Wichtigste. Fußballerisch habe ich 
natürlich auch einiges gelernt. Ich habe mich 
technisch, spielerisch und auch taktisch weiter-
entwickelt. 
Marlene:  Für mich war Teamgeist das Wichtigs-
te. Vorher habe ich keinen Mannschaftssport 
gemacht und das ist einfach eine andere Welt. 
Im Nachhinein habe ich auch erkannt, dass das 

einer der Hauptgründe war, vom Turnen zum 
Fußball zu wechseln. Natürlich habe ich auch 
Technik und Ballkontrolle verbessert, aber ich 
glaube das Teamgefüge und die Freundinnen 
überwiegen.

Der VfR Mannheim ist ja ein großer Verein, hier 
ist immer was los. Hat euch das verändert?

Konstantina: Ja, total! Man lernt unglaublich 
schnell viele neue Leute kennen, hat viele An-
sprechpersonen und weiß, dass man nicht allein 
ist. Das Beste daran ist, dass das beim Fußball 
nicht aufhört, sondern man auch abseits des 
Platzes immer jemanden zum Reden hat. Egal, 
ob das jetzt Freundinnen oder Teile des Trainer-
teams sind.
Marlene:  Ich glaube, man ist einfach viel vernetz-
ter. Ohne einen solchen Verein lernst du manch-
mal gar keine neuen Leute kennen. Hier triffst du 
ständig neue Gesichter und das macht das Ganze 
so spannend. Egal, ob es gänzlich neue Teammit-
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glieder sind, die Spielerinnen der neuen Jahrgän-
ge oder Leute von anderen Teams.
 
Was war euer schönstes Erlebnis bisher?

Konstantina: ���/�G�K�P���G�T�U�V�G�U���Q�H�“�\�K�G�N�N�G�U���6�W�T�P�K�G�T�����F�C�U��
wir dann auch direkt gewonnen haben. Ich habe 
ein paar richtig gute Tore geschossen und das 
werde ich wohl nie vergessen. Außerdem war der 
Saisonabschluss ins Allgäu mit den B-Juniorin-
nen vor kurzem ein richtiges Highlight. 
Marlene:  Ich habe, glaube ich, nicht ein konkretes 
Erlebnis. Ich liebe allgemein die Stimmung nach 
einem Sieg in der Kabine. Im Laufe der letzten 
Saison sind wir als Team richtig zusammenge-
wachsen und nach einem Spiel ist immer die 
Musik an und alle sind gut drauf. Das ist für mich 
persönlich immer ein Highlight, egal, ob das Spiel 
wichtig war oder nicht.

Gibt es daran anknüpfend ein Spiel oder Turnier, 
das euch besonders in Erinnerung geblieben ist?

Konstantina:  Das Testspiel gegen Türkspor mit 
den B-Juniorinnen Anfang des Jahres. Wir haben 
3:2 gewonnen und das vor allem, weil wir spiele-
risch überzeugen konnten. Da hat einfach alles 
gepasst.
Marlene: Für mich war das der letzte PROBAU 
Cup hier beim VfR Mannheim. Wir hätten ei-
gentlich gewonnen, mussten dann aber noch 
einmal gegen den Zweiten spielen und sind im 
Elfmeterschießen nur knapp Zweiter geworden. 
Heimturniere sind immer cool, aber das war eins 
der besten Turniere, bei dem ich bisher dabei war. 

Warum seid ihr immer noch beim VfR Mann-
heim. Was macht’s für euch besonders?

Konstantina:  Freundschaften! Ich spiele mit 
Leuten zusammen, die ich mittlerweile schon 
ewig kenne und wir haben einfach eine richtig 
gute Chemie. Das Besondere ist, dass ich hier 
sowohl neue Freundinnen gefunden habe, aber 
auch Freundinnen mitgebracht habe. So haben 
sich mein privater und Fußball-Freundeskreis 
vermischt.
Marlene:  Ich habe mich hier eingelebt. Andere 
Mannschaften waren zum Teil nicht so sympa-
thisch und mir bedeutet das Team hier beim VfR 
Mannheim mittlerweile sehr viel und dann willst 
du sowieso nicht einfach wechseln. Außerdem 

habe ich hier auch ein paar super enge Freund-
schaften. Das Lustigste ist: Eine meiner besten 
Freundinnen wohnt nur zwei Häuser weiter, 
wir hätten uns ohne den Fußball hier beim VfR 
Mannheim aber wahrscheinlich nie kennenge-
lernt.

Und was sind eure Ziele?

Konstantina:  Ich möchte irgendwann auch mal 
höherklassig Fußball spielen, mich also kontinu-
ierlich weiterentwickeln und vielleicht sogar mal 
etwas Geld mit Fußball verdienen. 
Marlene:  Bei mir ist es erstmal Jonglieren. Ich 
kann nur viermal hintereinander und das will ich 
unbedingt verbessern. Und langfristig wäre es 
cool, wenn ich es zu den Damen schaffen würde.

Philipp Theuerkorn

INTERVIEW

Marlene Singer
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GANZ NACH DEM 
GESCHMACK DES 

VFR MANNHEIM  
SCHOKINAG: Hauptsponsor der Frauen- und Mädchenabteilung 

Leben, wo die Luft nach Schokolade duftet. Dies 
könnte ein Slogan für Mannheim sein. Zumindest 
für den Stadtteil Jungbusch, wo man mit gutem 
Geruchssinn sogar unterscheiden kann, ob es 
sich gerade um Vollmilch oder Zartbitter handelt. 
Denn hier hat der Schokoladenproduzent 
SCHOKINAG seinen Sitz. 

Seit letztem Jahr ist das Traditionsunternehmen 
�Q�H�“�\�K�G�N�N�G�T���*�C�W�R�V�U�R�Q�P�U�Q�T���F�G�T���(�T�C�W�G�P�����W�P�F���/���F�E�J�G�P��
fußballabteilung des VfR Mannheim. SCHOKINAG 
unterstützt von den E-Juniorinnen bis zur Da-
menmannschaft alle Teams des Vereins und ziert 
mit seinem Logo auch deren Trikots. 

Der Kontakt zum Verein kam über Christian 
Kühnle zustande, VfR-Urgestein und langjähri-
ger 1. Vorstand des Jugendfördervereins „Soccer 
Kids“. Für seine zahlreichen Verdienste und seine 
lange, unermüdliche Arbeit für den VfR Mannheim
wurde ihm im Juli die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen. Eine besondere Auszeichnung, die bisher 
nicht viele erhalten haben. 

Seit über 100 Jahren in Mannheim 

SCHOKINAG wurde im Jahr 1923 gegründet und 
produziert ein umfassendes Sortiment an Scho-
�M�Q�N�C�F�G�P�����W�P�F���-�W�X�G�T�V���T�G�R�T�Q�F�W�M�V�G�P���e���X�Q�P���”���U�U�K�I�G�P��

bis festen Varianten, in vielfältigen Größen, For-
men und Verpackungslösungen für unterschied-
�N�K�E�J�U�V�G���#�P�Y�G�P�F�W�P�I�G�P�����&�C�U���+�(�5���\�G�T�V�K�“�\�K�G�T�V�G���9�G�T�M��
zählt heute zu den führenden Lieferanten von 
Schokoladen in Europa. 

Ehemals ein Familienunternehmen ist SCHOKINAG
jetzt Teil der Guan Chong Berhad Gruppe und er-
langt so direkten Zugang zu Rohstoffen und 
eine verbesserte Kontrolle über deren Herkunft. 
Als aktives Mitglied des „Forum Nachhaltiger 
Kakao“ setzt sich SCHOKINAG dafür ein, die 

Copyright by helmut-roos@web.de
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GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ZUKUNFT
Ganz egal ob Sie Investor, 
öffentlicher Auftraggeber 
oder privater Bauherr sind, 
wir gestalten Ihr Vorhaben 
nachhaltig und 
budgetorientiert.

Lebensbedingungen der Kakaobauerinnen und 
Kakaobauern zu verbessern und den Anteil an zer-
�V�K�“�\�K�G�T�V�G�O���W�P�F���P�C�E�J�J�C�N�V�K�I�G�O���-�C�M�C�Q���\�W���G�T�J���J�G�P����

Finanzielle und ideelle Unterstützung 

�n�$�G�K���5�%�*�1�-�+�0�#�)���G�O�R�“�P�F�G�P���Y�K�T���G�K�P�G���U�V�C�T�M�G��
Verbundenheit mit unserer Stadt Mannheim und 
legen daher großen Wert darauf, der Gemeinschaft 
etwas zurückzugeben. Der VfR, als traditionsrei-
cher und engagierter Verein Mannheims, ist für 
uns ein idealer Partner. Durch die Unterstützung 
der Mädchen- und Damenfußballabteilung möch-
ten wir jungen Frauen vermitteln, dass wir an ihr 
Recht glauben, alles zu sein, was sie sich wün-
schen – zum Beispiel auch Produktentwicklerin-
nen, Geschäftsführerinnen oder eben Fußballerin-
nen“, erklärt Dr. Alessandra Domizi, Managerin für 
Marketing, Sustainability and Communications, 
die Motivation des Unternehmens, die Frauen- 
�W�P�F���/���F�E�J�G�P�C�D�V�G�K�N�W�P�I���F�G�U���8�H�4���/�C�P�P�J�G�K�O���“�P�C�P-
ziell und ideell zu unterstützen. Sie selbst spielte 
früher in ihrer Freizeit auch Fußball und schaut 
sich Fußballspiele auch heute noch gerne an, be-
sonders Länderspiele mit deutscher oder italieni-
scher Beteiligung – und natürlich Frauenfußball. 

Ein Engagement, das begeistert 

Beim VfR Mannheim ist die Freude über das 
Sponsoring sehr groß. Lars Andersson, Haupt-
trainer der Damenmannschaft und der C-Junio-
rinnen: „Mit dem Einstieg der Firma SCHOKINAG 
haben wir die Möglichkeit, unsere weiblichen 
Teams entsprechend auszurüsten und ihnen für 
den unermüdlichen Einsatz etwas zurückzuge-
ben. Für die Frauen- und Mädchenabteilung des 
VfR Mannheim ist es eine große Ehre, die Firma 
SCHOKINAG als Trikot- und Hauptsponsor begrü-
ßen zu dürfen. Wir hoffen, dass mit der Unterstüt-
zung von SCHOKINAG der nächste Entwicklungs-
schritt vollzogen wird und in Zukunft noch mehr 
Mädchen und Frauen für den VfR Mannheim zu 
begeistern sind.“ 

Neben der Möglichkeit, die weiblichen Teams 
auszurüsten, ermöglicht das Sponsoring auch Ak-
�V�K�X�K�V���V�G�P���Y�K�G���6�T�C�K�P�K�P�I�U�N�C�I�G�T���W�P�F���#�W�U�”���I�G�����#�M�V�K�X�K-
täten, welche die Frauen und Mädchen sowohl in 
sportlicher Hinsicht fördern als auch das Team-
building stärken.

Thorsten Karg 
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Bei Bayer Leverkusen will Reiner 
Calmund zukünftig an der Mannschafts-

sitzung teilnehmen. Man hat gestern 
schon mal zwei Stühle reingestellt.

TV-Lästermaul Harald Schmidt

93 Tore, das ist nicht nichts.
Arjen Robben

So darf in Zukunft nicht gespielt werden, 
sonst könnt Ihr euch einen anderen Beruf 

suchen. Wenn einer Nachhilfe braucht, 
stehe ich zur Verfügung

Franz Beckenbauer nach einer 0:3-Pleite in Lyon 
in der Champions League

Um eines mal endgültig klarzustellen: 
Ein Trainerstab ist kein Vibrator.

- Harald Schmidt

Er hat´s dann noch mal versucht 
zu probieren.

Rudi Völler

Man darf jetzt nicht alles so schlecht 
reden, wie es war…

Fredi Bobic

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU

Wir liefern nachhaltig
günstige Energie für

 
·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com
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Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!



LIEBE LESERINNEN UND LESER,   
ihr gehört zu unserem neuen Stadionmagazin genauso wie das Redaktionsteam. 

Denn wir machen die SEITENLINIE für euch. 
Was euch interessiert, interessiert auch uns.

Seid also ein Teil des Teams und macht den Anstoß. Sagt uns, wenn ihr eine Idee, 
eine gute Story oder interessante News für die SEITENLINIE habt.

Schreibt einfach eine E-Mail, ruft an oder »grätscht« uns sanft ab, wenn ihr uns seht.
Wir freuen uns auf jedes Feedback und jede Anregung von euch. 
E-Mails sendet ihr am besten direkt an unseren Redaktionsleiter 

Tilman Braun (tilman.braun@vfr-mannheim.de).
Vielen Dank!

Euer Redaktionsteam
Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, Thorsten Karg, Dustin Paczulla, Philipp Theuerkorn
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (2) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Luca Pedretti (33)
  
Abwehr (8) Alexander Mißbach (2), Raphael 

Akoto (3), Christoph Becker (4), 
Christian Kuhn (5), Robin Becker 
(16), Umut Sentürk (21), Volkan 
Rona (22), Tim Seifert (36)

Mittelfeld (7) Jabez Maleko Makanda  (6), Enes 
Tubluk (7), Kevin Krüger (8), Sven 
Mende (13), Alexandru Paraschiv 
(14), Jannik Marx (15), 

 Leo Wemhoener (20)

Sturm (6) Lennart Thum (9), Shaban Veselaj 
(10), Alexander Esswein (11), 

 Pasqual Pander (18), Vincent Hofer
 (19), Isaac Okwubor (27)

Cheftrainer  Marcel Abele
Co-Trainer  Timo Staffeldt
Torwarttrainer  Kevin Knödler
Athletiktrainer  Manuel Tüngler 
Physiotherapeut  Caspar Fuchs
Physiotherapeut  Moritz Geisert
Sportvorstand  Ali Ibrahimaj
Sportdirektor  Hakan Atik
Zeugwart  Volkan Aksu
Zeugwart  Yasin Kader
Teamfotograf Edmund Nohe
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele
und Spielerstatistik

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga
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VfR Mannheim 1896 e.V.
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

MI  |  3.9.2025  |  18:00 UHR  |  OBERLIGA
1. FC Normannia Gmünd - VfR Mannheim

SA  |  6.9.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - 1. Göppinger SV

SA  |  6.9.2025  |  18:00 UHR  |  LANDESLIGA
FC Türkspor Mannheim - VfR Mannheim U23

SA  |  13.9.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Aalen - VfR Mannheim

SO  |  14.9.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - SG-SV Lobbach

FR  |  19.9.2025  |  19:30 UHR  |  LANDESLIGA
VfB St. Leon - VfR Mannheim U23

SA  |  20.9.2025  |  14:30 UHR  |  OBERLIGA
TSV Essingen - VfR Mannheim

MI  |  24.9.2025  |  19:30 UHR  |  LANDESLIGA
SV 98 Schwetzingen - VfR Mannheim U23

FR  |  26.9.2025  |  19:00 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FSV Hollenbach

SO  |  28.9.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - FV Nußloch

SA  |  4.10.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
Karlsruher SC II - VfR Mannheim

Termine und Anstoßzeiten können sich kurzfristig ändern.

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint zum Oberliga-Heimspiel am 11.10.2025.
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